Systemanalyse und Theorie der Planung:
„Eine Vereinheitlichung zum Planungswesen“
– „Zur Architektur eines universellen Expertensystems“ –
»Das Planungswesen« als eigenständige Wissens-Szene 
+ gehaltvoller »Abstraktionskegel«
– Planning in the Paradigm of »Cognitive Space« and »Cognitive Optics« –
von X. Webermeister

{‚Kognitiver Fingerabdruck’ + ‚Verzapfung’ dazu: Dies soll§te§ einmal der "P – Artikel" zum Essay PASTE-8 werden!}
=======================================================================================

  Home; Sitemap; Portalseite; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
                                                – Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzel« -- http://kognik.de
Stand: 
Versions-Nummer = 0,6*     
Wortfeld: 
Eingriffe in die WELT; Zukunftsbezogenheit; tun / Tätigkeit; intervenieren; Maßnahme; Plan; Handlungsbedarf; Die Wahl haben; entwerfen; Planungswesen; Beplanter Weltausschnitt; Planungsfelder; „Black box“ versus „White Box“ / ‚Transparente Box‘; Theorie + Theorie-Defizit; Instrumentalismus; Das ‚Funktions‘-Paradigma; Handlungsentwurf; Gedankliche Vorwegnahme; Ansprüche + Konflikte; Früherkennung kritischer Entwicklungen; Das jeweils zu Berücksichtigende; Planungsverhalten; Problem + Problemlösung; Soll-Zustand; Steuerung; Kontrolle; Fehlsteuerung; Vorhaben / Unterfangen / Programm / Projekt / Innovation; Normative Planungstheorie; „Grammatik des Planungswesens“; Ausgangslage; Die jeweilige Vorgeschichte; Der Istzustand; Inventur; Anamnese; Problemfeld; Symptom; Mangel; Defizit; laissez faire; Toleranz versus „unerträglich sein“; Vorhersage; Erwartung; Absicht; Ziel & Zielführung; Vorbereitung; Entwicklungs-Prozedur; Zuschnitt / Gestaltung; Investition; Aufwand; Wirkleistung; Reibungsverluste; Möglichkeit / Option / Vorschlag / Alternative; Systementwurf; Möglichkeiten; Ansatzpunkt; Konstruktion; Disposition; Machbarkeit; organisieren; Management; Inszenierung; Design; Entwurf  / Skizze / Exposé / Aufriss / Layout; Konzept / Konzeption; Maßnahmetypen; Raumordnung; Planzeichnung / Bauplan / Schaltplan; Haushaltplan --- usw. usw.; Realisation; Rascher Prototyp; Zeit-Management; Netzplan; Meilenstein; Panne; ...; ...; Planungsfehler; Schwierigkeit; (Un)-Möglichlichkeit; Randbedingung; Die Vorschriften; Auflage; Projekt-Mana​gement; Dringlichkeit; Mittel-Zweck-Relationen; Ressourcen / Budget / Etatwesen; Aufwands-Schätzung / Kostenvoranschlag / Kalkulation / Abrechnung; Kostendisziplin / Kostenexplosion; fuzzy; Anweisung / Befehl; funktionieren; Überlegung / Vorbedacht / Voraussicht / Spekulation; Rückfallposition; Unaufmerksamkeit; Gleichgültigkeit; Die Null-Lösung; Zuständigkeit; Subsidiarität; ...; ... ; Planwirtschaft; Orthodoxie; Herkömmliches Vorgehen; Untaugliche Mittel; Durchsetzung; Schöpfung; Multiagentensystem; Das Reißbrett; Handlungssicherheit; Risiko + Risikomanagement; Reformprogramm; Die (erforderlichen / überflüssigen) Arbeitsschritte; Verfahrenweisen (zur Auswahl); Die Planungsphasen; Der Abstimmungsaufwand; Informelle versus Formelle Abläufe; Normierte Planverfahren; Entscheidungen + Die Entscheidungsabläufe; „Planfeststellung“(en); ...; ...; ...
– \Grafik / Wortfeld dazu §aus diesen + weiteren Schlagwörtern erzeichnet§
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Der ‚Weltausschnitt’ – als solcher jeweils fest umrissen gehalten; \all die „Bereiche der Daseins- + Zukunftsvorsorge“; \System-Verhalten – als solches; \zum Phänomen „Selbstorganisation“; \zum generellen ‚Spiel‘-Paradigma; \Das ‚Funktions‘-Paradigma der Technik; \‚Eingriffe in die WELT‘ – als solche; \zum speziell menschlichen Verhalten; \zum „Machen“ von Theorien; \Der ‚Diskursraum‘ – als Wissensträgertyp + \seine jeweilige ‚Aufspannung‘; \zur Unifizierungsmächtigkeit des Wissensträgertyps »Abstraktionskegel«; \allerlei an Planungs-Szenarien; \Der ‚Maßnahmen-Raum‘ – als socher; \allerlei an unterschiedlichen ‚Maßnahme-Typen‘; \Die ‚Elementarschritte des Denkens, Planens + Forschens‘; \Symptome + Diagnose – als solche; \Mangel – als solcher; \Gefühle + Reaktionen; \allerlei ‚Arten von Ziel‘; \Wirkungsausbreitung – als solche; \allerlei an ‚Kategorien der Wertung‘; \Entscheidungs-Situationen + Entscheidungen; \Technik + Industrie; \zum Problemlösungsprozess; \zum „Konfliktwesen“; \Die N ‚Modalitäten der Existenz + Änderung‘; \\Dateiordner-Auszug zum Tortenstück: „Managementwesen“; \\Dateiordner-Auszug zum Tortenstück: „Forschung & Entwicklung“; \zur Ethik; \all die Verantwortungsbereiche; \...; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \Planungs-Szenerie; \Wortfeld zum „Planungswesen“; \»Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘; \Planungsbeispiele – extrem; \Wortfeld zum Konfliktwesen; \...; \Aktivitätenkegel; \‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ – dessen Unifizierungsvermögen; \Überblicksgrafik: „Pusteblumenlogo“ – mit erster Beschriftung; \...

Literatur:
...; Erich Jantsch: “Perspectives of Planning” – „The Ballagio Declaration on Planning”, OECD, Paris, 1969; E. D. Sacerdoti: "Planning in a hierarchy of abstraction spaces" (1974) – und andere Fachliteratur; … 

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlesteinsammlung gehen soll: 
als Suche nach weiteren ‚Natürlichen Glatten Kanten’ im »Puzzle WELT«, 
– speziell zum Weltausschnitt: »Eingriffe in die WELT« + ‚Planungswesen’.
„Ja, mach nur einen Plan, 
sei nur ein großes Licht. 
Und mach dann noch ’nen zweiten Plan 
– gehn tun se beide nicht!“ 
[Bertold Brecht]

– [\Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \zum methodischen Nutzen von ‚Glatten Kanten’ beim Puzzeln; \Der ‚Weltausschnitt’ – als solcher jeweils fest umrissen gehalten; \»Eingriffe in die WELT« – als solche; \Grafik: „Die Planungs-Flanke des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \Die – zueinander orthogonale – Palette der ‚Elementarschritte des Denkens, Planens + Forschens‘; \‚wissbar sein‘ – ein originalseitiges Merkmal; \...]
*****

Anfänger 
(und selbst wir Praktiker noch) 
tun in der Projektarbeit üblicherweise so, als würden wir
die ganze „Planerei“ jeweils neu erfinden.

Mitsamt all ihrer Komponenten und Problemen
in ihrem eigentlich immerzu gleichen ‚Kontext‘, 
mit all den dabei logisch-systemisch zwingend notwendigen ‚Arbeitsschritten‘ 
und all den – eigentlich ‚vorab wissbaren‘ – 
Kandidaten für allerlei an unangenehmen Überraschungen.
 Und das nur deswegen, 
weil jede Planung angeblich / „offensichtlich“
ganz anders ist 
als die vorherige. 
Doch auch in den Lüften, Ländern und Meeren 
fällt jede neuerliche „Reise“ ganz anders aus als der vorherige Ausflug dort hindurch
und dennoch verlassen wir uns bei unseren Explorationen + ... von Heimat, Erde und All 
konzeptuell auf so etwas Abstraktes 
wie einen all dem gemeinsamen »Raum«:
Einen ‚Raum‘ mitsamt seinen uralten, unveränderlichen "klassischen" Eigenschaften 
und seinen – analysierbaren – Möglichkeiten der Bewegung und des Handelns.
 Insbesondere verlassen wir uns aber 
auf all die entsprechenden technischen oder kognitiven Hilfsmittel 
und die mittlerweile bereits aufgebauten ‚Infrastrukturen‘ dazu.

Wie eigentlich sieht 
– analog dazu – 
der »Diskurs- und Handlungsraum des Planungswesens« aus? 
– [\Die Palette der ‚Freiheitsgrade der Bewegung + des Handelns in der materiellen Welt; \Die Palette der ‚Freiheitsgrade der Bewegung + des Handelns in der kognitiven Welt; \zur – unauftrennbar angetroffenen – »Einsheit in Vielheit des Originals WELT«; \zur ‚Vielheit innerhalb der gemeinsamen Einsheit‘; \Die Palette der – zueinander orthogonalen – »Elementarschritte des Denkens, Planens und Forschens«; \zur ‚Kognitiven Infrastruktur der Menschheit‘ + \Überblicksgrafik dazu; \...]
Juli 1974

(1. Teilüberarbeitung April 1985)

September 2006

{Des hohen Gesamtaufwands wegen bin ich bei dieser von mir für die Lieferung #3 bereits “blau“ mit Hyperlinks vernetzten Datei mit dem Ausformulieren ihrer Puzzlesteine zeitlich nicht fertig geworden. 

Ich bitte, die „bloßen Andeutungen“ und deren jahrelange Vorläufigkeit zu entschuldigen!}
**********************************************

--> Direktsprung zum Inhaltsverzeichnis; --> Direktsprung zum Essay selbst
*****

Allerlei Botschaften zum Thema
- 
Zwischen 50 und 95% des volkswirtschaftlichen Aufwands für Planungsaktivitäten sind – am Idealvorgehen gemessen – als reine Blindleistung einzustufen. Schäden durch Fehlleistungen, eigentlich vermeidbare ‚Reibungsverluste’, unterbliebene ‚Eingriffe’, „schlechtes Timing“, ...  
als riesiges, schlummerndes Einsparungs-Potential!: §...§
– [\Aufwand, Wirkleistung + Die jeweiligen ‚Reibungsverluste‘; \Infrastrukturen (vorhandene / fehlende) – als solche; \‚Stimulusware‘ – als solche + ihr Wirkprinzip; \...]
- 
Blindwiderstände usw. werden im Planungswesen bisher nur sporadisch, inselhaft und mit mangelnder Konsequenz studiert, berücksichtigt und methodisch angegangen.
– [\...; \...] 
- 
Die «Planungswissenschaft», ein Nachzügler unter all den Wissenschaften ist als Gedankengebäude eher bruchstückhaft / unfertig / erst im Pubertär-Stadium. --> Mehr an „erwachsenem“ Überblick + daraus folgender Überlegenheit ist dort noch möglich. Ohne dabei die kreativen Vorteile aus jugendlicher „Unverdorbenheit“ gleich zu verlieren! 
– [\Das ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘ – \in all den Wissenschaften; \Orientierung im »Kognitiven Raum«; \Unifizierung, ‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + Der »Privilegierte Beobachter« – bereits auf seinem Posten!; \Das „Fadenkreuz“-Szenario – im »Kognitiven Raum«; \...]
- 
Alle Vorstellungen zum ‚Machen von Theorien‘ gelten sinngemäß auch für das Wissensgebiet "Planung" – als eigenständig umreißbarem ‚Weltausschnitt’: Eine qualitativ aussichtsreiche / erklärungsstarke / unifizierte Beschreibung des Prozesses „Planung“ ist, wie in PASTE-8 §gezeigt / angedeutet wird§, grundsätzlich machbar.   
--> Allerlei ‚Aha-Effekte‘ beim systemischem Einrasten der einzelnen Probleme und Komponenten in das – Allem sowieso gemeinsame – »Puzzle WELT«
– [\zum „Machen“ von Theorien; \Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher jeweils fest umrissen gehalten; \Das „Schrumpffolien“-Szenario der »Kognik«  – auch für ‚Wissensgebiete‘ gültig!; \zum „Aha“-Effekt – als solchem; \Das »Unterfangen Weltpuzzle« als Ganzes; \zur ‚Verzapfbarkeit + Verzapfung der Dinge im »Kognitiven Raum«‘; \als – extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognitiven Raum«‘; \...]
- 
Als obere Abstraktionsschale und praktische Vereinfachung: Die Option der Aufteilung dieses „ach so komplexen“ Wissensgebiets nach lauter »Eingriffs«-Typen 
{analog zum methodischen Vorgehen im Falle der \‚Kognitiven Prozesstypen’}
– [\»Eingriffe in die WELT« – als solche; \komplex sein – als Merkmal; \zum Allerlei der Maßnahme-Typen; \...]
- 
Massen an „Abkupferungen“ im Alltag und an Gelegenheiten zu weiterem – den Gesamtaufwand reduzierenden – „Abkupfern“ aus der \Kognitiven Infrastruktur der Menschheit heraus. 
So gesehen liegt der Anteil an expliziten Eigenbeiträgen an demjenigen, was wir so alles (eigene) „Planung“ nennen, oft nahe bei Null. 
– Ceterum censeo: Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der »Kognik« hält weit mehr an ‚Erklärungspotential‘ parat, als bisher tatsächlich genutzt wird. 
                                   (Und das nicht nur im Wissensgebiet „Planung“).
– [\zum Explikationswesen; \Meme + Memetik; \Standardisierung – als solche; \...; \...] 
*****

Gleichgewichtige / Ähnlich weit reichende Invarianzeigenschaften wie hier gelten beim »Referenzideal der Abbildung der WELT« auch für die Raumflanken: „T“, „R“ und „P“.
– [\„Wortfelder“ – ein lokal unifizierender ‚Wissensträgertyp‘; \...; \...] 
= als ein Mitbringsel / das Aufnahmegeschenk des Neuankömmlings "Planungswissenschaft" für die Große Gemeinschaft der Theorien
– 
Als: "Alles schon dagewesen!“ / Massenhaft Gelegenheiten zum „Reverse Engineering“ 
(als analoge Fallstricke etwa: „Optische Täuschungen“ etc.)

*****

Am Prozess genannt „Planung“ sind mehrere Elemente beteiligt, die in einem zu dem – uns übervertrauten – „Denken in Sichtbarkeiten“ grundverschiedenen Diskursraum ‚aufzuspannen’ wären. 
Dessen ‚aufspannende‘ Dimensionen sind jedoch untereinander so eng verknüpft, dass dem Spontan- und Normalplaner ihre Trennung per – die Dinge ‚orthogonalisierender‘ – ‚Kognitiv-topografischer Systemanalyse’ meist schwer fällt. ...
– [\Der jeweilige ‚Diskursraum‘ + \dessen – wissensgebietsspezifische – ‚Aufspannung‘; \Paradebeispiel: „Die Sichtbarkeiten der WELT“ + \deren Diskursraum – \Wortfeld dazu; \zur Orthogonalisierbarkeit + ‚Kognitiven Ökonomie‘; \zur ‚Kognitiv-topografischen Systemanalyse‘; \Das Paradigma  der – im »Kognitiven Raum« zueinander orthogonalen – ‚Elementarschritte des Denkens, Planens + Forschens‘; \...]
*****

Liegen dem ‚Beobachter‘ erst einmal eindeutige, genügend ‚raumgreifende‘ "Achsen" zum – vollständigen – ‚Aufspannen‘ des Diskursraums zum „Planungsprozess“ vor (denn um einen ‚Prozess’ handelt es sich dabei allemal!), so fallen einige formal-logische Konzepte, Notwendigkeiten, Nutzanwendungen und Einsichten automatisch an. Z. B. „Figur & Hintergrund“; „Expertensystem & Kontext“; „Einzelanwendung & »Abstraktionskegel«“; ... . Und zwar viel mehr, als ich weiter unten überhaupt werde explizit darstellen können. ...
– [\Der Beobachter der WELT; \‚Raumgreifung‘ – als solche – \Prinzipgrafik dazu; \...; \...] 
*****

N. B.: Tatsächliche »Eingriffe in die WELT« – als etwas, das über die ursprünglich reine ‚Selbstorganisation der Dinge’ im Rahmen der Naturgesetze hinausgeht – sowie die „Planung“ solcher »Eingriffe« gibt es im »Original WELT« als eigen​ständige ‚Phänomene‘ sowieso erst seit ziemlich ‚kurzer Zeit‘. Mehr als 13 Milliarden Jahre lang kam die WELT in all ihrem Funktionieren ganz ohne „Pläne“ aus. 
Ohne die beiden Phänomene „Leben“ und „Denken“ gibt es nun einmal kein irgend mit dem Begriff „Planung“ zu bezeichnendes Geschehen. ...
– [\„Phänomen sein“ – als Merkmal; \Überblicksgrafik: „Entwicklung des Kosmos“; \‚Selbstorganisation‘ – als Wirkprinzip; \Die N ‚Modalitäten der Existenz + Änderung‘; \Zeitskala: „Dickenvergleich“; \allerlei an ‚Kognitiven Apparaten’; \»Eingriffe in die WELT« – als solche; \Grafik: „Eingriffe pro Zeiteinheit – tatsächliche!“ versus \angebliche ; \...]
*****

Verhaltens-Hindernis 

„Planung als solche“ ist uns irgendwie übervertraut. An sie mögen wir eigentlich gar nicht mit – „schrecklich wissenschaftlichen“ – formalen Kriterien herangehen. 
                                --- „Wo doch sowieso schon Alles klar ist“. 
„Planung“ ist mit so viel an unreflektierter Eigenerfahrung befrachtet, dass daraus fast zwangsläufig eine Überheblichkeit entsteht, die ein ernsthaftes Hinterfragen präjudiziert. Oder ein wissenschaftlich Sich-damit-Befassen gar völlig vereitelt. Persönliche Erfahrung, in all ihren Facetten, von Geburt an zeitlebens gewonnen, gibt es im Falle des „Weltausschnitts Planungsprozess“, diesem Mittelpunkt urmenschlichen Lebens und Handelns, zu Genüge. Ähnlich belastende Vorerfahrungen fehlen uns dagegen in manch anderem der – originalseits ebenso vorhandenen – ‚Weltausschnitte‘, wie etwa dem der (theorieseits längst „erledigten“) »Elektrodynamik«, ... + ... .
– [\allerlei an Wissenschaften + \Wissensgebieten; \Überblicksgrafik: „Ausrollung des Diskursraums zur »Elektrodynamik«“; \...; \...] 
In der Wissenschaft der »Geographie« etwa bietet uns eine (analoge) Eigenerfahrung vor allem Möglichkeiten zur Selbstkontrolle. Zumindest machen einem der Gesichtssinn bzw. die müden Beine dort relativ klar, wo im „Diskurs- und Problemraum“ wir uns gerade befinden. Und, ob wir persönlich überhaupt schon jemals genau dort „vor Ort“ gewesen sind. – Falls wir versucht sind, bezüglich irgendeines fernab gelegenen „Himalayas“ allzu große Sprüche zu klopfen. ...
– [\zum Orientierungsbedarf im jeweiligen Diskursraum; \Das „Fadenkreuz“-Szenario der »Kognik« – also: im »Kognitiven Raum«; \zum ‚Rütteltestwesen im »Kognitiven Raum«‘; \...]
Inhaltsverzeichnis
                                                                                                                               Seite

Zusammenfassung

Einleitung: Beschreibung des Vorhabens

Text:

1. „Planung“ – ein Nachzügler unter den Wissenschaften

2. Der Begriff  „Theorie“ – hier und überall

3. „Planung“ – als ‚raumgreifendes‘ Wissensgebiet

      Einordnung durch Rückgriff auf die ‚Kognition‘ (KPT-Achse) 

4. Phänomene – zur Explizierung anstehend – auf dem Gebiet der „Planung“
5. Definition (und Abgrenzung) des Begriffs „Planung“
6. Als Planungs-Grundszenario – F2-Ebene

7. ..... 

Anhänge:

0. Typen des »Eingriffs-Prozesses«
1. Fallbeispiele

2. Fallstricke

3. Maßnahmenkegel

4. Methodenkegel

5. Bereiche der ‚Daseins- und Zukunftsvorsorge‘
6. Glossar (s. \Begriffe)
            Jeder Abschnitt mit Absätzen über spezifische ‚Phänomene‘ und ‚Konflikte‘

– [\Wer, wie, was, wo, wann, warum, ...?; \Grafik: „Aufschlüsselungsoptionen für ein zuvor fest umrissenes Ganzes; \Konfliktwesen + Mediation; \...]
Verzeichnis der Abbildungen
    Textteil

Bild 1: ...

Anhänge:

Bild A1: ...

Poster: „PASTE-8“ – Zugriffs-Schema zu einem ganz bestimmten ‚Weltausschnitt‘ 
                                                   (Der Fall: „IT-Wesen“)
– [\‚Blumengrafik‘ – die Dinge des IT-Wesens  orthogonalisierend; \Grafik: „Die ‚Achserei‘ dazu“; \Text dazu; \...]
Puzzlesteinmaterial zum Essay
Einleitung: „Beschreibung des Vorhabens“
Über die Jahrhunderte und über alles sonst Trennende hinweg kann jede Gesellschaft nicht anders, als sich selbst – in ihrem Zusammenleben und in ihren tagtäglichen Aufgaben – Einiges irgendwie zu „erplanen“. Dabei hat sich trotz eines mittlerweile immensen Fundus an Erfahrung und immer wieder spürbarem Leidensdruck durch allerlei Rückschläge noch keine nachvollziehbare Systematik für diese eigentlich ur-menschliche Verhaltensnotwendigkeit etablieren können. Systematisch aufgebaute und begründete „Planung“ – als eigenständigem Wissens- und Forschungsgebiet und als gesondert zu erwerbende Fertigkeit – bleibt meist noch im Bereich des Anrüchigen / ideologischen / „mit mir selbst lieber nicht“ stecken. ...
*****

In PASTE8, 1984 wurde vorgeschlagen, dass neben den besonders weit ‚raumgreifenden’ »Abstraktionskegeln« wie 

- .... 
– [\Der »Abstraktionskegel der Sichtbarkeiten der WELT« + \Der »Abstraktionskegel zur materiellen Welt«]
- .... 
– [\Verkehrswesen + \Kommunikationswesen]
- .... 
– [\Kognik + \...]
- .... 
– [\...; \...] 
[siehe: \eine Auflistung von Paradebeispielen; \Prinzipgrafik: „Teilwissen“; \Grafik: „Pusteblumenlogo“ – mit erster Beschriftung; \zur ‚Konvergenz der Direttissimas‘ im »Kognitiven Raum« – \Überblicksgrafik dazu; \...]
für den ebenso ‚raumgreifenden’ »Weltausschnitt Planungswesen« ein ebenbürtiger, eigenständiger »Abstraktionskegel« entwickelt bzw. ‚systemanalytisch zusammengestellt‘ gehört. ...
–  [\Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \‚Raumgreifung‘ – als solche; \Systemanalyse – als solche; \...]
Die Zeit dafür ist überreif!
*****

In alter Sprechweise:
Zum fraglichen ‚Weltausschnitt‘ wird damit erst einmal die
für ihn zuständige Theorie „gemacht“.

Mit all den Einzelfragen, 
die bei der Theoriebildung eben gestellt werden müssen!

– [\zum „Machen“ von Theorien; \...]

*****

Das folgende Papier untersucht die Grundlagen und (besonders) ‚Glatten Kanten’ eines derartigen »Abstraktionskegels« und bereitet damit die Architektur für ein entsprechendes ‚Expertensystem’ vor.
– [\zum methodischen Nutzen von ‚Glatte Kanten’ beim Puzzeln; \Der – jeweils zuständige – ‚Diskursraum‘ + \seine – gebietsspezifisch bestmögliche – ‚Aufspannung‘; \Arbeitsvision: „Kognitiver Universal-Atlas“; \‚Expertensysteme‘ – als solche; \zur ‚Kognitiven Infrastruktur der Menschheit‘ – \Überblicksgrafik dazu; \...]

*************************

usw., usw. 
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{Platzhalter für allerlei Puzzlesteinmaterial und 
– wegen bislang allzu niedriger Betaversions-Nummer –
 ausgeblendete Analysen und Argumente}

(> 20 Seiten mit Schlagwörtern + Hyperlinks sind hier im Hauptteil ausgespart)

*************************

Planung 
ist der Prozess der Entwicklung 
(Ermittlung: Konzipierung, Gestaltung + Auswahl) 
von Maßnahmen 
– im Rahmen von Vorhaben.

Kurzum als Definition:
 Mit dem Wort »Planung« bezeichnet man das „Machen von Maßnahmen“.
Von Maßnahmen egal welcher Art! 

Mitsamt allem, was an wissenstechnischer Leistung zu genau dieser „Art von Machen“ dazugehört.
– [\Terminologie-Arbeit + „Definitionen“ – als solche; \Die Palette der ‚Kognitiven Prozesstypen‘ – \grafischer Überblicks-Entwurf dazu; \Der »Kognitive Prozess« – als solcher; \Kognitiver Prozesstyp: „Macher“; \Die Palette der ‚Elementarschritte des Denkens, Planens + Forschens‘; \allerlei ‚Arten von Potential‘; \...]

**********
Als Idealvorstellung:

Wenn mehrere Personen bzw. mehrere „Teams“
an ein und demselben ‚Weltausschnitt’ 
systematische Planung betreiben würden,
so müsste bis auf die Endbewertung und Auswahlentscheidung
(innnerhalb der bloßen Struktur- und Faktenbasis also)
eigentlich Alles auf Ein und Dasselbe hinauslaufen.
Andernfalls liegen irgendwo noch Lücken vor.
Oder es wurden Kunstfehler begangen.

– [\Der ‚Weltausschnitt’ – als solcher jeweils fest umrissen zu halten!; \Die Perspektive – als solche; \zur ‚Kognitiv-topografischen Systemanalyse‘; \‚Rütteltests im Kognitiven Raum‘; \... --- \Staatswesen – Phänomen:„Parteiengezänk“; \Industrie & Technik; \zum unterschiedlichen ‚Aussehen‘ ein und derselben Dinge; \... --- \zur ‚Verzerrbarkeit + Verzerrung der Dinge‘ – im »Kognitiven Raum«; \Methodik – als solche; \Transformationen – als solche; \‚Kompaktierung‘ – als solche; \zur ‚Umstülpbarkeit‘ + ‚Aufschäumbarkeit der Dinge‘ im »Kognitiven Raum«; \...; \...]

*****

Weiterungen zum Thema:

„Planungswesen“ 

· Übung: Wann und wie kam das „Planungswesen“ überhaupt in die WELT? Nicht jedes „Tun“ bedeutet ja gleich „Planung“! Doch selbst das Phänomen „Etwas tun können“ ist innerhalb der milliarden Jahre langen Geschichte des Universums noch relativ jung. ...
– [\Die ganze „Wann und wie kam es überhaupt dazu“-Fragbarkeit; \Grafik: „Entwicklung des Kosmos“; \Das „Rückspul“-Szenario der »Kognik«; \„Änderung“ – als solche; \‚Selbstorganisation‘ – als Wirkprinzip; \»Eingriffe in die WELT« – als solche; \Zeitskala: „Dickenvergleich“; \...] 
· Invarianz: Das „Planungswesen“, als separater ‚Weltausschnitt‘, und sein eigener »Abstraktionskegel« docken normalerweise im Bereich des ‚Menschlichen Maßes’ an. („Was passt uns nicht an den „Dingen vor Augen“? Was hätten wir gerne anders? Was davon können wir überhaupt schaffen? ...“) Wenn irgendwelche "überirdischen Wesen" gezielt ins Weltgeschehen, in unsere Sünden und unsere kleinen Nöte eingreifen würden, so kämen auch diese – jetzt als ‚Macher’ – nicht an den unter dem Top des „Planungsprozesses“ ‚bestehenden Notwendigkeiten‘ vorbei: (Pseudo)-Defizite; Ziele; Maßnahmen; Auswirkungsspektren; Kriterien; Gewichte, Bewertungen; (Wett)-Kampf mit anderen Ansätzen / Lösungsvorschlägen; Entscheidung auf irgendeine Art; ...
– [\Das „Menschliche Maß“; \Der »Abstraktionskegel« – als solcher; \allerlei ‚Arten von Kognitivem Apparat’; \Kognitiver Prozesstyp: „Der Macher“; \‚invariant sein‘ (oder nicht) – ein systemisches Merkmal; \Prinzipgrafik: „Allerlei Aufschlüsselungsoptionen für ein zuvor fest umrissenes Ganzes“; \...]
· N. B.: Mit den Basisschritten aller Planung: „1. Erfassung des Istzustands + 2. Erkennen bzw. Deklarieren von Mängeln + 3.  Formulierung von Zielen + 4.  Entwicklung von für geeignet gehaltenen Maßnahmen + 5. deren eventuelle Realisierung“ ... gehen die ‚Schöpfungsmythen der Menschheit‘ auffallend großzügig um. Die Überlegungen zur Entwicklung geeigneter „Maßnahmen“ werden dort – als extra Denk- und Arbeitsaufwand – komplett übergangen. Der Arbeitsschritt der vorsorglich genauen Analyse von deren ‚Wirkungsspektrum’ ebenso. Zur Realisierung von „Maßnahmen“ kommt es dort am Ende meist nur „per Zauberstab“. ... 
                                                   („Es werde Licht – und es ward ...!“)
– [\Das ‚Elementarschritte-Paradigma des Denkens, Planens und Forschens‘; \allerlei an Schöpfungsmythen; \zur ‚Wirkungsausbreitung‘ – als solcher; \zum Nutzen + den Fallstricken des ‚Funktions‘-Paradigmas; \...]
· Planungsfehler stammen ausschließlich aus der Feder des Menschen: Aus dessen in seiner kognitiven Leistungsfähigkeit so beschränktem ‚Gehirn‘ und seinem – nicht immer sachgerechten – ‚Verhalten und Reagieren’. ...
– [\Das menschliche Vorstellungsvermögen + die ihn angeborenen Grenzen; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der »Kognik« – als unser gemeinsames kognitives Los; \Verhalten + Verhaltensformen beim Menschen – als solche; \‚Arbeitsteilung‘ als solche (zeitlich / gebietsmäßig / funktionell / personell); \zur ‚Sequentiellen Abwicklung‘ von Aufgaben – als solcher; \Das ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘; \...]
· Übung: „Planung“ ist jedoch nicht der einzige Problemlösungs-Prozess, mit dem wir es im Leben zu tun bekommen. §...§. Doch, was die Arbeitsschritte und Fehlerquellen betrifft, so gibt es vielerlei Überschneidungen zwischen diesen (und damit allerlei Möglichkeiten zu gegenseitigem ‚abkupfernden Lernen’). ...
– [\‚Kognitiv-topografische Systemanalyse‘; \„Rätsel“ – als solche; \„vergleichen“ – ein kognitiver Prozesstyp; \Beweisführung – als solche; \Kennenlernen, Erlernen + Umlernen – als kognitive Leistungen; \zur ‚Ansteu​erung der Dinge‘ – im »Kognitiven Raum«; \zur – nachweislichen – Konvergenz der ‚Direttissimas im »Kognitiven Raum«‘ – \Überblicksgrafik dazu; \Isomorphie – in unterschiedlichen Graden und Aspekten; \...]
· N. B.: Das Wissensgebiet „Planungswesen“ hat, als ‚Weltausschnitt‘, seine eigene »Kognitive Nabelschnur«! Eine ‚Nabelschnur‘, die hier – nach ‚kognitiv oben zu‘ – zum Phänomen ‚Änderung an sich‘ und letztlich mit zum Phänomen „Existenz“ führt. ...
– [\Das „Hohe Warte“-Szenario der »Kognik«; \zur – generellen – ‚Überzoombarkeit der Weltausschnitte + ihrer Dinge‘; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der »Kognik«; \‚kognitiv oben‘ + ‚kognitiv unten‘ – als Position + Richtung; \‚Nabelschnüre im »Kognitiven Raum«‘ – als solche; \‚Stützstellen im »Kognitiven Raum«‘ – als solche; \zur Erinnerung an das Dach des im »Unterfangen Weltpuzzle« gesuchten Gedankengebäudes; \»Eingriffe in die WELT« – als solche; \„Änderung“ – als solche; \Die N ‚Modalitäten der Existenz + Änderung‘; \‚aus- und einrollbar-dimensional‘ sein – für Diskursräumdimensionen, Merkmale + Richtigkeitskriterien; \...; \...] 

· ... 

*****

In eigener Sache:

· Grundunterscheidung: Selbst bei der Suche nach der »Lösung zum Puzzle WELT« fällt einiges an ‚Arbeitsschritten‘ an, was eigens „geplant sein will“! Dabei geht es – wieder einmal – mehr um die „Planung der Planung“ (selbst) als schon um die „Beplanung eines ganz bestimmten Systems“. Oder gar um die „Optimierung“ irgendeiner bereits ins Auge gefassten konkreten ‚Maßnahme‘. ...
– [\Das »Unterfangen Weltpuzzle« – als Ganzes; \Das „Konklave“-Szenario der »Kognik«; \Strategische Überlegungen zum Unterfangen; \Das ‚Elementarschritte‘-Paradigma zum Denken, Planen + Forschen; \tausenderlei ‚Arten von Maßnahme‘; \‚Arbeitsteilung‘ als solche – auch diejenige beim »Unterfangen Weltpuzzle« selbst; \Aufwand, Wirkleistung + jeweilige ‚Reibungsverluste‘; \„Optimierung“ – als solche; \allerlei an ‚Arbeitspaketen zum »Unterfangen Weltpuzzle«‘; \all die Nutzenkomponenten des »Unterfangen Weltpuzzle«; \„fertig sein“ mit dem Unterfangen; \Kontrolljahr 3000 ; ...
--- \Drehbuch zur Visualisierung des Unterfangens, seiner Probleme und seiner Lösungsversuche + Alternativen; \zum Curriculum der »Kognik«; \...]
· ...

� N. B.: In „Wikipedia“ etwa (zumindest in der deutschen Version des Jahres 2010) findet sich innerhalb des  Artikels zum Suchwort „Planung“  keine Definition zu diesem Begriff! �(„Was ist {Pl...}?“ – statt bloß: „Wie ist {Pl...}?“ oder: „Wie geht {Pl...}, wenn man es „richtig“ / „optimal“ machen will?“) �Erstaunlicherweise kommt das Wort „Maßnahme“ dort gar nicht erst vor. Und nicht die Unterscheidung zwischen all den planerisch verfügbaren ‚Maßnahme-Typen‘. Vom hochabstrakten Konzept »Eingriff in die WELT« gleich zu schweigen! ...�– [\� HYPERLINK "../defion/terminol.doc" ��Terminologie-Arbeit + „Die da allfälligen Definitionen“�; \� HYPERLINK "../fakten/autopoiese.doc" ��„Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip� versus \� HYPERLINK "eingriffe.doc" ��‚Eingriffe in die WELT‘ – als solche�; \� HYPERLINK "mass-typ.doc" ��Die Palette der ‚Maßnahmetypen‘ („zur Auswahl“)�; \...; \...] 
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